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Halle 20 December

Das Kabinet Clary liegt im Sterben vielleicht iſt in dem Augen
blicke wo dieſe Zeilen dem Leſer zu Geſicht kommen die Entſcheidung

gefallen und das Miniſterium Clary ein bon mot von geſtern Graf
Clary hatte ſich die Wiedereinführung des parlamentariſchen Regimes
doch etwas leichter vorgeſtellt als in Wirklichkeit ſich herausgeſtellt hat
er hatte die Rechnung ohne die rechtsſtehenden Parteien gemacht
denen anſcheinend ein parlamentsloſer Zuſtand lieber iſt als ein Kabinet
das nicht aus ihren Reihen zuſammengefetzt iſt Wenn man das Ver
halten dieſer Parteien in der letzten Zeit einer objektiven Kritik unterzieht
ſo könnte man faſt zu dem Schluſſe kommen daß ein Theil der Bevölkerung

der Donaumonarchie für eine parlamentariſche Regierung noch gar nicht
reif iſt Darum war es wohl ein großes Zeichen von Redlichkeit und
gradſinniger Verfaſſungstreue als Clary die Zuſage machte daß
er den Paragraph 14 nur ſtreng im Geiſte und Sinne der Verfaſſung
anwenden werde aber er hatte ſich damit für den Nothfall die beſte
Waffe aus der Hand gegeben durch die er ſeine Poſition hätte behaupten
können Vielleicht auch haben ſeine Gegner dieſe Erklärung ſich wohl

gemerkt in der ſicheren Gewißheit daß der Graf ſein Wort einlöſen werde
und aus dieſem Grunde alles daran geſetzt um eine parlamentariſche
Erledigung der Staatsnothwendigkeiten zu verhindern und den Konſeilchef
zu ſtürzen

Das dürfte ihnen auch gelungen ſein aber damit haben ſie dem eben
wieder erwachten Parla mentarismus das Sterbeglöcklein geläutet
und dem konſtitutionellen Staatsleben ſelber das Grab gegraben Denn
Graf Clary geht weil er als Ehrenmann ſein Wort nicht brechen will
ein Thun oder Badeni hätten wohl noch eine Hinterthür gefunden um

ihre Verhleiben im Amite re u ſehnten ebſetz Fann r
eine kaiſerliche Beſtimmung erſetzt werden aber das Ueberweiſungs
geſetz mußte unbedingt zuſtande kommen wenn nicht zwiſchen beiden
Reichshälften wirthſchaftliche Zollſchranken errichtet werden ſollen Aber
was fragen die ſlaviſchen und ſlavophilen Parteien Oeſterreichs da
nach ob es ſich um das Staatswohl handelt wenn ſie nur ihren eigenen
Machtgelüſten nachgehen können Die Tſchechen wollten an dem
Miniſtrrpräſidenten wegen Aufhebung der Sprachen verordnungen
ihr Müthchen kühlen und die Rechte unter der ſich auch deutſche
wenn man ſie noch ſo nennen darf Parteien beſinden leiſtete der Ob
ſtruktion derſelben mehr oder minder offene Unterſtützung Auch die Vor
haltungen des Monarchen ſelbſt und ſein Appell an die Parteiführer
haben nichts gefruchtet man bequemte ſich wohl zu Verſprechungen aber
der Grundſatz noblesse oblige ſcheint für einen großen Theil der öſter
reichiſchen Parlamentarier keine Geltung zu haben Man ſpielte auf der
Rechern ein falſches Spiel indem man ſich loyal ſtellte in Wirk
lichkeit aber aus eigennützigen Gründen der Obſtruktion Vor eif 96

Weihe empfangen habe Die Germania iſt jedoch der Anſicht daß beiſchub leiſtete Graf Clary mag vielleicht ſeinerſeits die Ehrlichkeit dieſer
Herren nach dem Maaße der eigenen beurtheilt und ihnen daher
keine Hinterliſt zugetraut haben oder er hat ſie in letzter Stunde erkannt

als es zu ſpät war Er war der Rechten nicht genug energiſch
gegenüber getreten denn mit freundlichem Wohlwollen iſt bei dieſen Herren
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nichts mehr auszurichten er konnte nur auf Erfolg rechnen wenn er von
Anfang an ihnen die Zähne wies Ebenſo hätte Clary ſobald er merkte
daß er auf Widerſtand ſtieß zu Neuwahlen ſchreiten müſſen um ſich
für die Vorlagen eine Mehrheit zu ſichern Das ſind die Fehler
denen er zum Theil ſeinen Sturz mit zu verdanken hat entſchuldigend
darf man vielleicht annehmen daß die Krone für einen ſolchen Schritt
nicht zu gewinnen war So ſcheidet Graf Clary als intakter Ehrenmann
aus ſeinem Amte und eben durch ſeine rechtliche Geſinnung wird er trotz
ſeines kurzen Wirkens bei allen gerecht Denkenden in guter Erinnerung
bleiben Vielleicht verſchwindet er auch nicht für immer in der Ver
ſenkung ſondern man wird ihn möglicher Weiſe doch noch einmal auf
der politiſchen Bühne zu Geſicht bekommen denn Staatsmänner ſind in
den öſterreichiſchen Landen gar dünn geſät

Die Rechte dürfte zu früh frohlocken daß ſie den Grafen Clary
los wird Der Kaiſer hat geſprächsweiſe keinen Zweifel darüber obwalten

laſſen daß auch das neue Miniſterium ein deutſchfreudliches
werden müſſe Daher wird auch wiederum kein Miniſterium der Rechten

gebildet werden ſondern ein abermaliges Beamtenminiſterium wird
die Erbſchaft des Kabinets Clary antreten Ueber das Haupt dieſes
neuen Miniſteriums und deſſen Zuſammenſetzung verlautet noch nichts
Beſtimmtes das iſt im Grunde genommen auch ziemlich nebenſächlich da
das Kabinet vorausſichtlich nicht in der Lage ſein wird ſein eigenes
Gepräge zu zeigen ſondern in der Hauptſache die Befehle der Krone aus
führen wird Man nennt unter den Kandidaten für den Vorſitz den Grafen
Goeß Statthalter von Trieſt der ein ebenſo unbeſchriebenes Blatt wie
ſein Vorgänger wäre ferner den jetzigen Kriegsminiſter Welſersheimb und
den Eiſenbahn miniſter Wittek welche beide mit ziemlicher Gewißheit in das
neue Kabinet übernommen werden u a m Auch die neue Regierung
oll nur ein Uebergangsminiſterium von kurzer Dauer ſein eben
nur zu dem Zwecke eingeſetzt die ihm geſtellten Aufgaben zu erfüllen

Was aber dann kommt wiſſen die Götter das kümmert in Wien u
wenig wo man ſich gemach an das Fortwurſteln gewöhnt hat Für
den Stant aber birgt in ſober Zuſton i Gates in und fogeht ehe er ſehr unghnſiiſtend i ger An Neuen Jahrhündert

entgegen

Politiſche Aeberſtaht
Deutſches Reich

Berlin 19 December Hofnachrichten Der Kaiſer er
ledigte geſtern Nachmittag Regierungsangelegenheiten und hörte heute
Vormittag von 10 Uhr ab die Vorträge des Chefs des Militärkabinets
Generaladjutanten Generals der Jnfanterie v Hahncke und des Chefs des
Admiralſtabes der Marine Vice Admirals Benhemann Jn der Kapelle
des hieſigen Königl Schloſſes wird in der Sylveſternacht ein Dank
und Bittgottesdienſt anläßlich des Jahreswechſels abgehalten werden
Vorausſichtlich werden im Anſchluß daran die Majeſtäten die Glückwünſche
der erſchienenen Herrſchaften entgegennehmen

Prinz Max von Sachſen iſt von der heſſiſchen Regierung auf
der Kandidatenliſte für die Beſetzung des Mainzer Biſchofsſtuhles
geſtrichen worden Nach der Köln Ztg iſt dies geſchehen weil der
Prinz noch nicht dreißig Jahre alt ſei und erſt am 26 Juni 1896 die

t

1

der Entſchließung des Darmſtädter Miniſteriums noch andere Gründe
gewirkt haben denn von hochgeſchätzter Seite läßt ſie ſich mittheilen
Nichts iſt dem erſt 29 jährigen Prinzen unerwünſchter als die Ausſicht auf
kirchliche Ehrenſtellen für welche ſeine hohe Geburt ihn zu prädeſtiniren
ſcheint das weiß Jeder der den Prinzen kennt So ſehr aber auch Jn

II Jahrgang
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telligenz und Thatkraft den Prinzen für die Leitung einer Diöceſe geeignet

h n len e eng gutBiſchofsſitz zulaſſen Gayr bar I Kandidaten für einen
hohe perſönliche Ran des Pri abgeſehen von Schwierigkeiten welche der
äußerliche Vegiehun a heit Prinzen für die Etikette und andere rein
das Anſehen der teiholiſchen Keche nie würde ſich auch dadurch für
heutigen Regierungen erwänß e ergeben De keiner der
der unfreiwilligen Wandivate des ehe e i r r zug
Metz Die L N fügen Vin r r n dent vermania wohl Recht haben zu Sachlich wird damit die Ger
et Ueber den Stand der preußiſchen Finanzen hat der
Finanzminiſter v Miquel einen Bericht an den Kaiſer über die Zeit
ſeit dem 1 April 1897 erſtattet nachdem früher ein die Jahre 1890 96
o
l jug chleßt mit folgenden Bemerkungen Nach den in demr enthaltenen Mittheilungen darf die gegenwärtige Finanzlage

Bee ne2238 Millionen Mart gen de n ellende betrachtet werden Den
für 1899 Nu er Staatsſchuld ſteht nach dem Etats

Domgnen Forſten Be wen t werbenden Staatsvermögens
Rart ſt en Hergwerke ec und Eiſenbahnen von 598,7 MillionenMark gegenüber ſo daß die Reineinnahmen aus dem Staats Finanz
vermögen zur Zeit die Zinſen der Staatsſchuld um 374,7 Millionen
Mark überſteigen Auf den Kopf der Bevölkerung ergiebt ſich ſonach auß
dem Otaatsvermögen ein Ueberſchuß von 11 Mk 76 Pf
will vent Veſchiug veh m ein Berliner Blatt erfahren haben
hebung des Jeſuiten eſeres de es de Neistags auf Auf
nirungsparagraphen r nRterri hie des ſogenannten Inter
mindeſtens die Verordnun die r rOrden vom Saeré Eotnr als eſttiten a J Wien

er oeur als jeſuitenverwandt erklärte aufgehobenwerden wird Das preußiſche Staatsminiſterium hat ſich ſchon
vor längerer Zeit mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt auch wird berichtet
daß der Kaiſer in dieſer Sache jüngſt den Rath einiger Miniſter ge
hört hat

T n einem längeren Artikel Die Deutſche Marine
Gapicgt die letzte Nummer der engliſchen Zeitſchrift Army and Navy
Kegierung wohl iüſht Ftottenygrlgge Aiid meint deisi da Heytſge

h Keruſcht i iiger J n aäußtkordiircchen Hicilger ariger altes grbper Jeungen W den
iſt das engliſche Fachblatt ſehr erſtaunt und kann nicht begreifen daß ge
legentlich der Debatten geäußert werden konnte daß Englands rieſige
Flotte im Südafrika Kriege völlig nutzlos ſei Die Army and Navy
Gazette überſetzt ſogar aus einer der größten Berliner Zeitungen den Satz

England iſt die größte Seemacht der Welt und ſeine ganze große Flotte
hat es vor den ärgſten Niederlagen im Kampf gegen das kleine Volk der
Buren das kein Schiff beſitzt nicht bewahren können Hieran knüpft
das Blatt die Bemerkung daß die deutſche Regierung aber nicht ſo blind
ſei um zu verkennen daß England ohne ſein Uebergewicht auf See kein
Bataillon in Südafrika hätte landen können Der Schluß des Artikels
iſt allerdings wieder ſehr in engliſcher Anſchauungsweiſe gehalten indem
aus dem Wunſche Deutſchlands und anderer Staaten nach Vergrößerung
ihrer Seemacht abgeleitet wird daß die akademiſchen Jdeen die auf der
Konferenz im Haag zu Tage kamen herzlich wenig praktiſchen Nutzen ge
habt hätten Jnwieweit Englands Handlungen im letzten Jahre dieſen
akademiſchen Jdeen angepaßt waren verſchweigt aber leider die engliſche
Zeitſchrift

Preußens höchſter Orden der vom Schwarzen Adler iſt in
dieſem e achtmal verliehen worden und zwar an den Herzog
Albrecht von Württemberg den ruſſiſchen Botſchafter Grafen Oſten Sacken
den Prinzen Waldemar von Preußen den Herzog Nikolaus vonWürttem
berg den Kronprinzen von Japan den kommandirenden General des
14 Armeekorps v Bülow den Prinzen Guſtav Adolf von Schweden
Norwegen und den König von Spanien

Die Reichsbank hat wie wir geſtern in einem Telegramm

Heimchen an fremdem Herd
Von Hans Wachenhuſen

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Majorin wünſchte ſich erſt ein Viertelſtündchen aus

zuruhen gab ihm Priska mit und verſprach ihnen darnach im
Fiaker zu folgen Sie habe heute keinen Sinn nach dieſem
Vorfall noch das Concert zu beſuchen wozu ſie Priska auf
gefordert hatte

Dem Oberſten war das Herz übervoll als er das Mädchen
am Arm nach Hauſe führte Jhm war s als gehöre Priska
jetzt wieder ihm Begraben war ja in weit zurückliegender
Vergangenheit was ihm ſeine Seelenruhe ſo ſpät noch geraubt
keine Stimme konnte bei ihrer Mutter mehr zur Anklägerin
werden und gelang es ihm jetzt was ein Lieblingswunſch ge
worden ſo wäre das meinte er die ſchönſte Sühne die auch
Gott gefällig ſein mußteA whterwegt ſchon drückten Zweifel ſein Hochgefühl

nieder Von Priska hing alles ab Bernhard geberdete ſich
ſchon wie ein Unzurechnungsfähiger weil ſie nichts von ihm
hätte wiſſen wollen und was ſeine Frau ihm auch nach eigener
Vermuthung hatte ſagen können gab zu wenig Hoffnung An

laß deß wer Bernhard hatte es gewiß ſehr ungeſchickt angeſtellt

und Jobſt hatte ihr ebenſo ſicher noch kein Sterbenswort von
ſeiner Liebe für ſie geſagt Uebrigens ſollte Bernhard ja das
reiche Mädchen heirathen das ſeine Frau für ihn beſtimmt
hatte Wenn alſo Jobſt ſich dem Mädchen heiterer zeigle wo
für er durch Vorſtellungen bei ihm hinwirken wollte
Sie hatte ſich ja mit ihm einem ſo geiſtvollen jungen Mann
immer ſo gern unterhalten Die Tochter ſeiner einſtigen
Liebe ſollte auch ſeine Tochter werden damit mußte das
Schickſal verſöhnt ſein es hatte ja ſoeben die Hände dazu ge
boten

15 Kapitel
Die Frau Oberſt ſaß in ihrem Zimmerchen in dem matt

roſa Lichte der Schleierlampe durch das Leſen eines Bnuches
deſſen Anfang ſie längſt vergeſſen eine Zerſtreuung ſuchend
die ſie nicht fand denn immer wieder mußte ſie an ihre
Söhne denken für die ſie kaum noch zu exiſtiren ſchien

Die Stunden waren ihr die ſo allein recht lang geworden
der Abend war auch ſo früh herabgeſunken dazu kam daß die
Nervoſität in welcher ſie ſich ſeit kurzem befand ihr auf das
Gehör geſchlagen war und ſie nicht das geringſte Geräuſch in
der Wohnung zu vernehmen im Stande war

Eben hatte eine ſpannende Stelle in dem Roman ihre
ganze Aufmerkſamkeit in Anſpruch genommen die nur durch
eine auf dem Tiſche läſtig werdende Winterfliege geſtört wurde
als ſich ein weicher Arm über ihre Schulter legte und ſich
Priskas liebliches Geſicht über ſie beugte

Seid Jhr endlich zurück Sie ſchloß das Buch und
blickte auf Kein Menſch kümmert ſich heute um mich

Sie konnte das Mädchen nicht anſchauen ohne daß ihr
das Herz aufging ſie lächelte alſo trotz ihrer Wehmuth und
fragte nach ihrem Mann

Auch der trat eben ein und ließ ſich auf einen Seſſel
nieder Er ſchien beſſer aufgelegt als bisher und machte ſie
darauf aufmerkſam daß die Majorin den Abend bei ihnen zu
bringen werde Eine Taſſe Thee und ein kalter Jmbiß ge
nügte für denſelben da man bei ihr eben erſt mit dem Diner

ſertig geworden eSeine Cigarette rauchend ſaß er wohl ein wenig aufgeregt
aber doch in ſich zufrieden da während Priska in das
Zimmer eilte um ihre Toilette zu beſorgen und nachher wieder
zukehren

Der Oberſt ſollte erzählen wie es bei der Majorin ge
weſen ſei

Nun vortrefflich ſie iſt eine liebenswürdige Wirthin Du
weißt es Nur eins war ſtörend ein Todesfall der unter den
Fremden derſelben Etage uns gemeldet wurde Die Bedienung
des Hotels hätte darüber ſchweigen ſollen

Der Aermſte ich bedauere ſeine Angehörigen die gewiß

nichts davon geahnt Die Oberſtin erhob ſich ſie dachte an
ihre Wirthſchaft da noch Beſuch erwartet wurde als Priska
wieder eintrat

Sie plauderten noch die drei Des Oberſten Gedanken
kehrten auch wieder zu ſeiner Häuslichkeit zurück Leichter
war s ihm ums Herz geworden deſto mehr empfand er jetzt
daß in dieſer nicht alles war wie es ſein ſollte

Nach ſeinen Söhnen wagte er nicht zu fragen obgleich
dieſe ihm Kummer machten Sein Blick ruhte auf Priska die
an der Lampe ſaß und in einem Familienjournal blätterte

Er ſuchte ſein Zimmer auf um nach Briefen zu ſehen
die vielleicht in ſeiner Abweſenheit gekommen und nahm die Abend
zeitung zur Hand die der Diener ihm auf den Schreibtiſch
gelegt

Die beiden Frauen ſaßen noch bei einander Die Oberſtin
wollte eben Ordre geben daß man für die Beleuchtung der
Zimmer ſorge als ſie plötzlich zuſammenfuhr einen Laut des
Schreckens ausſtieß und Priska anſtarrte

Auch dieſe war aufgeſprungen und blickte fragend die
Oberſtin an

Was war das rief ſie in das anſtoßende nur matt
erleuchtete Zimmer blickend denn die Portisre hatte ſich leicht
bewegt wie von geſpenſtiſcher Hand berührt Aengſtlich pochte
ihr das Herz

Jch muß ſehen es kam von drüben rief die Oberſtin
mit kurzem Athem

Jſt denn niemand von den Leuten 7
Sie trat noch bebend durch den halbdunklen kleinen Salon

in den Korridor der an der Flucht der Zimmer entlang führte
Priska folgte ihr beſorgt in dieſen und erſt am Ende ſahen
ſie den Diener der aus einem der letzten Zimmer getreten war

und rathlos daſtand
Bernhard hatte als ſein Vater ſich mit Priska entfernt

ſein neben dem des Bruders gelegenes nur durch ein Kabinet
getrenntes Zimmer aufgeſucht und ſich ächzend auf das Sopha
geſtreckt Er hatte einen kurzen Urlaub alſo keinen Dienſt
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meldeten den Diskont auf 79 heraufgeſetzt das iſt ein Zinsſatz der
bisher überhaupt noch nicht dageweſen iſt Die Erklärung für dieſe un
gewöhnliche Maßnahme der Reichsbank liegt weſentlich in den Schwierig
keiten die der ſüdafrikaniſche Krieg auf dem engliſchen Geldmarkt
verurſacht hat Ju einer Zeit in der die Bank von England einen offi
ziellen Diskont von 69 hat thatſächlich aber nur noch über dieſem Satze
diskontirt zur Abhilfe in ihrer Geld und Goldnoth ſelbſt zu den beſchei
denen Mitteln der Oeſterreichiſch Ungariſchen Bank ihre Zuflucht nehmen
wollte kann es nicht Wunder nehmen daß die deutſche Reichsbank zum
Schutze ihres Goldbeſtandes einen Diskont feſtſetzt wie er in der Geſchichte
der deutſchen Reichsbank ohne Beiſpiel iſt Jn Preußen hat der Diskont
freilich ſchon einmal eine größere Höhe beſeſſen Die Preußiſche Bank die
Vorgängerin der Reichsbank war im Jahre 1866 vor Beginn des öſter
reichiſchen Krieges genöthigt den Diskont auf 9 zu erhöhen und während
des franzöſiſchen Krieges wurde er auf 8 ja einmal allerdings ganz vor
übergehend ſogar auf 11 feſtgeſetzt

Jn Paris fand geſtern Abend zu Ehren des zum GeneralKonſul in Budapeſt ernannten erſten Botſchaftsſetretärs v Below und

des von dort abberufenen Oberſtleutnants Frhr v Süßkind ein Ab
ſchiedskommers ſtatt welchem der bayeriſche Geſchäftsträger Baron v
d Tann der Nachfolger von Belows Botſchaftsrath von Schlözer der
Reichs Kommiſſar bei der Weltausſtellung Geheimrath Richter und zahl
reiche Mitglieder der deutſchen Kolonie beiwohnten Auf eine An
ſpräche des Herrn Anthes welcher den Scheidenden den Dank für ihr
werkthätiges Intereſſe ausſprach das ſie ihren in Paris lebenden Lands
leuten ſtets entgegenbrachten und welcher zugleich in warmen Worten
rühmte daß ſie die trefflichen Beziehungen zwiſchen der amtlichen Ver
tretung des Deutſchen Reiches und der deutſchen Kolonie iminer zu er
halten und zu fördern verſtanden erwiderten Generalkonſul v Below und
Oberſtleutnant Frhr v Süßkind aufs herzlichſte mit Trinkſprüchen auf
ein weiteres Gedeihen der deutſchen Kolonie Später ſprachen Botſchafts
rath von Schlözer und Geheimrath Richter ihren Dank für die an ſie
gerichteten Begrüßungsworte ausUeber den t t in Kiautſchou berichtet
der Oſtaſ Lloyd aus Tſingtau Anfang November Wir haben hierherrliches kaltes Wetter und es ſteht zu peffen daß der Geſundheitszuſtand

in der Kolonie jetzt beſſer werden wird Nur Wenige ſind von den hier
herrſchenden Seuchen die aber auch im Jnnern der Provinz unter
den Eingeborenen furchtbar hauſen verſchont geblieben Leider hat
unſer Friedhof eine lange Reihe Gräber aufzuweiſen Wir wollen uns
nicht verhehlen daß infolge dieſer tückiſchen Krankheit in den letzten Wochen
und Monaten eine ſehr gedrückte Stimmung in unſerer ſchönen Kolonie
herrſchte Alles Lob verdienen unſere pflichttreuen Aerzte die unermüdlich
gegen den ſchleichenden Feind kämpften Möge uns bald Geſundheit und
Frohſinn beſcheert werden

Kiel 19 December Durch kriegsgerichtliches Urtheil iſt der
Obermatrofe Ad Aug Jürgen Küſter vom Kriegsſchiff Sachſen bezw
von der 3 Kompagnie der 1 Matroſen Diviſion 20 Jahre alt wegen
Gewaltthätigkeiten begangen bei einem militäriſchen Aufruhr gegen
einen Vorgeſehzten wegen Achtungsverletzung Gehorſamsverweigerung
thätlichen Sichvergreifens an einem Vorgeſetzten und wegen unerlaubter
Entfernung mit 6 Jahren Zuchthaus und Entfernung aus der Marine
beſtraft worden Auf die erkannte Strafe iſt die vom Angeſchuldigten ſeit
dem 24 September d J erlittene Unterſuchungshaft voll in Anrechnung
gebracht

Frankreich
Paris 19 December Aus dem Archiv des Kriegsminiſteriums

ſind wieder einmal Schriftſtücke verſchwunden Emile Zola hatte
vor kurzer Zeit eine Beſchwerde bei dem Kriegsminiſter Gallifet darüber
anhängig gemacht daß geheime Akten deren Echtheit keineswegs erwiefen
iſt aus den Archiven des Kriegsminiſteriums entwendet und Herrn Jndet
vom Petit Journal für deſſen Polemiken gegen Zola zur Verfügung
geſtellt wurden Die Geheimaktèn betrafen den Vater Zolas General
Gallifet ließ eine ſtrenge Unterſuchung über die Entwendung der Geheim
akten anſtellen die zu der keineswegs überraſchenden Entdeckung führte
daß der berüchtigte Oberſtleutnant Henry auch für dieſes Verbrechen ver
antwortlich war Der Kriegsminiſter drückte in ſeiner Antwort an Zolg
ſeine tiefe Entrüſtung über die Handlungsweiſe Henrys gyß eher der Pner

ne rei etn Off 2 e on T S c elonkben iſt die Enquete nicht wweiker verfolgt werden kann Das trifft
allerdings in dem beſonderen Falle Zola zu allein die Angelegenheit wird
vielleicht doch noch die maßgebenden Kreiſe beſchäftigen Da Henry er
wieſenermaßen die Geheimakten der Archive des Kriegsminiſteriums ge
plündert hat ſo dürfte er ſich nicht auf die Akten des Vaters Zolas be
ſchränkt haben Die jüngſten Hausſuchungen bei den Aſſumptioniſten und
in der Redaktion der Libre Parole dürften diesbezüglich den Behörden
wichtige Anhaltspunkte geliefert haben Die Wittwe Henry s
ſandte an den Miniſterpräſidenten Waldeck Rouſſeau einen Proteſtbrief des
Jnhalts daß die Amneſtie Vorlage die Möglichkeit nehme den Verleumder
ihres Gatten Reinach gerichtlich zu verfolgen

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 19 December Die Times weiß heute zu melden daß
Lord Roberts den urſprünglichen Feldzugsplan den General
Buller fallen gelaſſen habe wieder aufnehmen wolle Die Grund
züge des urſprünglichen Feldzugsplans ſind niemals in beglaubigter Form
an die Oeffentlichkeit gelangt und es entzieht ſich dem Ermeſſen in wie weit
die Kriegführung nach dem Eintreffen des Lord Roberts und ſeines
Generalſtabschefs in Südafrika Aenderungen unterliegen wird Buller s
Plan beſtänd darin die ihm zur Verfügung ſtehenden Streitkräfte in drei
parallelen Kolonnrn die in Kapſtadt Port Elizabeth und Durban aus
geſchifft wurden gegen den Feind vorrücken zu laſſen Die wettliche
Heeresſäule unter Lord Methuen ſollte Kimberley entſetzen die mittlere
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in den Freiſtaat eindringen während der dritten die Aufgabe oblag
Ladyſmith zu entſetzen und über die Drakensberge in den Freiſtaat zu
gelangen um von dort Pretoria zu erreichen Soll die Verfolgung dieſes
Planes aufgegeben werden ſo hat man ſich in London wohl allmählich
davon überzeugt daß der ganze Aufmarſch Buller s fehlerhaft war
Es fragt ſich nur ob es bei dem Stande der Dinge möglich
ſein wird nach dieſer Richtung mit dem Bullerſchen Plan ganz zu
brechen ganz abgeſehen davon daß nach einem Ausſpruch Moltkes
ein Fehler im Aufmarſch ſich im Laufe des Feldzugs nur
ſelten wieder gut machen läßt Die nächſte Zukunft wird uns
darüber belehren ob Lord Roberts der Mann für eine ſo ſchwierige
ſtrategiſche Aufgabe iſt Der Erfolg ſeiner Miſſion überhaupt wird nicht
zum wenigſten davon abhängen mit welcher Schnelligleit ihm die Streit
kräſte die neu aufgeſtellt werden ſollen zur Verfügung geſtellt werden
können Es iſt ſchon gelegentlich der Mobiliſirung der fünften Diviſion
darauf hingewieſen worden wie wenig erfolgreich die ſtaffelweiſe Ent
ſendung kleiner Verbände auf den Kriegsſchauplatz auszuſchlagen verſpricht
und daß die Engländer nur mit großen Truppenmaſſen hyffen dürften
ihren Gegner zu bezwingen Unaufhaltſam hätten ſich die engliſchen
Truppenverſtärkungen über Südafrika ergießen müſſen und die Eiſenbahn
von Durban nach Ladyſmith hätte nie frei ſein dürfen Das iſt bisher
außer Acht gelaſſen worden vielleicht laſſen ſich die Engländer durch die
Mißerfolge belehren und verſuchen ernſtlich die bisher gemachten Fehler
wieder gut zu machen

Vom Kriegsſchauplatze ſelbſt liegen gmäyn zwei un beſtätigte Gerüchte
vor Das Blatt Daily Mail will von Gerüchten erfahren haben
wonach General Buller nach einem lebhaften Kampfe den
Tugelafluß überſchritten habe während andererſeits die Verbindungen
mit Lord Methuen abgeſchnitten ſeien Das engliſche Kriegs
miniſterium es ab dieſe Gerüchte zu beſtätigen oder zu dementiren
zumal das erſte wird in London gar nicht geglaubt Dagegen iſt eine
poſitive Meldung von einer Niederlage des Generals French auf
dem mittleren Kriegsſchauplatz eingegangen Aus Naauwpoort wird
berichtet daß die Büren am Freitag mit Artillerie die engliſche Stellung
am Vaalkop beſchoſſen die darauf geräumt wurde Die britiſchen
Geſchütze reichten an den Standort des großen Burengeſchützes nicht
heran Die Artillerie und Kavallerie der Engländer gingen nach Arundel
zurück Vaalkop liegt an der Eiſenbahn von Port Elizabeth nach
Bloemfontein zwiſchen Naauwpoort und Colesberg Der letztgenannte
Ort befindet ſich in den Händen der Buren die hier eine ſtarke Streit
macht zuſammengezogen haben mit der ſie das Vordringen des Generals
French nach dem Freiſtaat aufhalten wollen

Eine Meldung von anderer Seite beſagt General Methuen verſuchte
in der Nacht zum 15 ſüdwärts durchzubrechen nachdem Cronje die
Eiſenbahn nördlich zerſtört und alle dominirenden Poſitionen am Nord
ufer des Modder beſetzt hatte Methuen wurde zurückgeworfen und
völlig eingeſchloſſen Die Bahn und Telegraphenverbindung
mit dem Oranjefluß iſt abgeſchnitten Der Oranjefluß iſt mit de
Aar die Operationsbaſis Lord Methuen s Dieſer erfährt General
Roberts habe die fünfte Diviſion zum Entſatze Methuen s und
Kimberleys beſtimmt Der Schwerpunkt der Entſcheidung läge alſo nach
Anſicht der engliſchen Strategen im Weſten was zur Folge hätte daß
die Entſcheidung in Natal hinausgeſchoben werden müßte Die
Times meldet vom 17 d M vom Modderfluß Gegenwärtig herrſcht

vollſtändiger Stillſtand Die Buren vermehren ihre Streitkräfte und
dehnen ihre Verſchanzungen an beiden Flügeln aus ſind jedoch nicht im
Stande die engliſche Stellung anzugreifen die Engländer ſind wiederum
nicht in der Lage die Flanken des Feindes zu umgehen Mit der linken
Flanke ſtützt ſich der Feind auf den Fluß und nähert ſich anch mit der
rechten ſchnell dem Fluſſe Die Buren haben eine ununterbrochene Linie
von Verſchanzungen und ſind ſo in der Lage eine ſchnelle Verbindung
zwiſchen vielen Punkten herzuſtellen ihr einziger Nachtheil iſt die ſchwierige
Herbeiſchaffung von Waſſer und Lebensmitteln

Der Pariſer Matin deſſen Beziehungen zu Leyds bekannt ſind er
zählt Präſident Krüger habe ſeit Jahren in Vorausſicht des
Kommenden bei Schneider in Creuzot und bei Krupp allermodernſte

e gekauft und ſie als landwirthſchaftliche Maſchinen verpacken
Und errlären laſſen Die Geſchütze wurden nach der Zoutpansgegend ge
ſchafft und dort wurden die Burghers in ihrer Bedienun durch deutſchehabe er die Geſchütze mit den Geldern zie ten auße

ich außeramtlich durch das Dynamitmonopol und ähnliche Geſchäfte
verſchaffte Er duldete ſchweigend daß man ihn als beſtechlich verrufe

Durch dieſe heldenmüthige Selbſtverleugnung erreichte er es daß die Koſten
nicht im Haushaltgeſetz vorkamen und dieſer ganze Theil der transvaal
ſchen Kriegsrüſtung den Engländern bis zum Schlachttage verborgen

blieb Die Geſchichte iſt hübſch erfunden wenngleich äußerſt unwahr
ſcheinlich

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 December
Liturgiſcher Gottesdienſt Zur Vorfeier des Weihnachtsfestes

findet am Sonntag den 24 d Mis in der Domkirche in gewohnter
Weiſe ein liturgiſcher Gottesdienſt ſtatt bei welchem der Domkirchenchor
mehrere Weihnachtslieder vortragen wird Die Feier wird um vier Uhr
Nachmittags ſtattfinden der Abendgottesdienſt um 6 Uhr fällt dann aus

Von der Univerſität Herr Dr Max Hollrung Direktor an
der hieſigen Verſuchsſtation für Pflanzenſchutz iſt der Charakter als
Profeſſor verliehen Herr Profeſſor Dr Mez in Breslau iſt zum
außerordentlichen Profeſſor der Botanik an der Univerſität Halle ernannt

Der Winuter d h der aſtronomiſche oder kalendermäßige nimmt
mit Eintritt der Sonne ins Zeichen des Steinbocks Freitag den 22 De

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 299
cember früh 1 Uhr 56 Ninuten ſeinen Anfang und wird bis zum 21 März

21 December

anhalten Mit dem 21 December erreichen wir den kürzeſten a der
wenig mehr als 78 Stunden lang iſt Vom 22 an nimmt die Tages
länge wieder zu Die Zungahme beträgt an dieſem Tage allerdings nur
gegen 3 Sekunden die Tageslänge des 31 December aber iſt ſchon um
rund 5 Minuten länger als die des 21 Der phyſiſche Winter hat ſich
diesmal bei uns bald nach Beginn des December eingeſtellt An einigen
Tagen ſchien er mit Höchdruck arbeiten zu wollen denn die Kälte wurde
in der Zeit vom 12 bis 15 recht fühlbar und der Schneefall war ein
ziemlich reichlicher Wir dürfen darüber indeſſen nicht ungehalten ſein es
iſt eben Winter und es iſt auch beſſer dieſer kommt jetzt als zu Oſtern

Stadttheater Betreffs der heute Mittwoch ſtattfindenden Auf
führung von Troubadour iſt noch zu bemerken daß auf den Zetteln
verſehentlich eine Ballet Einlage angegeben iſt Die Einlage wird in
Rückſicht auf das in der Nachmittags Vorſtellung ſtark beſchäftigte Ballet
perſonal nicht getanzt Am Donnerstag gelangt das Luſtſpiel
Militärfromm in Verbindung mit der Oper Der Bajagzzo

zum Schluß das Ballet Meißner Porzellan zur Aufführung
Farbe blau 71

Thalia Thegter Heute Mittwoch verabſchiedet ſich Herr Emil
Meßthäler als Oswald Alving in Henrik Jbſens dreiaktigem Familien
drama Geſpenſter Am Donnerstag wird der Königl Hofſchauſpieler
Adalbert Matkowsky vom Königl Schanſpielhanſe in Berlin ſein bereits
ſeit langem vorbereitetes Gaſtſpiel als Petruchio in Der Wider
ſpänſtigen Zähmung abſolviren Der auch hier hochgeſchätzte Künſtler
wird nur dies einzige Mal gaſtiren da die Donnerstag Vorſtellung im
ThaliaTheater die letzte vor den Weihnachtsfeiertagen ſein wird Von
Freitag bis inel Sonntag bleibt das Thalia Theater wegen der Proben
für die Weihnachtsnovitäten geſchloſſen

Lehrer Geſangverein Vorgeſtern fand die dige Haupt
verſammlung im Rathskeller ſtatt Dleſelbe wurde von dem 1 Vorſitzenden
Herrn Behr eröffnet mit der Begrüßung der Erſchienenen Sodann
gab er in Kürze den Jahresbericht um durch denſelben den jetzigen Stand
die Arbeit und Erfolge des Vereins darzulegen Demnach zählt der Verein
ca 250 Mitglieder von denen ca 100 Sänger die übrigen zuhörende
Mitglieder ſind Den Kaſſenbericht erſtattete der Kaſſirer Herr Reiche
Derſelbe ergab ein günſtiges Bild Nach erfolgter Kaſſenprüfung wurde
dem Kaſſirer Entlaſtüng ertheilt Der Vorſtand wurde auf zwei Jahre
wiedergewählt 1 Vorſitzender Behr 2 Vorſitzender Schulze Schrift
führer Koch l und Klaffenbach Kaſſirer Reiche Notenwart Lippert
2 Dirigent Kläbe Beiſitzer T Walther Zu Stimmführern wurden
ernannt Roth Sommer Reichert Steyer letzterer iſt gleichzeitig
Vertreter für die Singakademie Auf Grund des Bürgerlichen Geſetzbuches
macht ſich eine Abänderung der Satzungen des Lehrer Geſangvereins
nöthig Hierauf bezügliche Anträge gelangten zur Berathung bezw An
nahme An die Verſammlung ſchloß ſich eine kleine geſellige Vereinigung an

Photographiſche Geſellſchaft Jm geſchäftlichen Theile der
geſtrigen Sitzung wurde eine Neuordnung des Journal Leſezirkels be
ſchloſſen Es würde der Hoffnung Ausdruck gegeben daß dem Leſezirkel
welcher eine Reihe intereſſanter Zeitſchriften aus dem Gebiete der Photo
graphie enthält möglichſt viele Mitglieder beitreten Wegen der Neu
ordnung wird die Ausgabe der neuen Mappen im nächſten r erſt
um die Mitte Januar erfolgen Weiter wurde beſchloſſen am ittwoch
10 Januar die Generalverſammlung der Geſellſchaft abzuhalten Herr
Profeſſor Dr Schmidt legte dann ein auf photographiſchem Wege nach
dem neuen Selke ſchen Verfahren von der Photoſkulptur Geſellſchaft in
Berlin hergeſtelltes Relief vor Die Ausführung dieſer bedeutſamen
Neuerung geſchieht der Art daß von der darzuſtellenden Perſon unter Be
leuchtung derſelben durch mehrere Bogenlampen unter Verwendung eines nach
und nach zurückgeſchobenen Schirms 50 200 Aufnahmen gemacht werden
die immer mehr von dem Oberkörper bezw dem Kopfe wiedergeben nach
den Aufnahmen werden Vergrößerungen hergeſtellt auf BromſilberKarton
darauf ſchneidet man die abgebildeten Körperpartien aus und klebt die
ſämmtlichen Cartons der Reihe nach aufeinander und gleicht endlich die
Ungleichheiten aus Man erhält ſo in ähnlicher Weiſe wie Relief Karten
hergeſtellt werden Reliefs von großer Naturtreue und außerordentlicher
Weichheit von denſelben laſſen ſich auf galvanoplaſtiſchem Wege ſehr
ſchöne Abdrücke erzielen wie das im Schaufenſter des Herrn Photograph
Möller alte Promenade gegenwärtig ausgeſtellte Exemplar deutlich zeigt

für Orion oft ſich auf 200 M für jede Nachhbeſtellung
auf 100 M Sodann legte Herr Oberlehrer Dr Wagner eine Reihe
von Aufnahmen von Sternbildern vor die zur Zeit des Leoniden
Sternſchnuppenſchwarmes im Monat November ds Js angefertigt ſind
jedoch von dieſer Erſcheinung leider keine Spur zeigen Ergänzt wurde
dieſe BilderReihe durch mehrere ähnliche Aufnahmen des Herrn Oberlehrer
Dr Fdler re folgten noch Mittheilungen der Herren Verlags Buch
rege und Oberlehrer Dr Nienau über ihre günſtigen
San über Aufnahmen unter Benutzung von Films beſonders
Eaſtman und KardinalFilms Projektionsvorträge ſind zugeſagt für den
21 Januar von Herrn Privatdozent Dr Braunſchweig über Oberitalien
und für den 1 März von Herrn Prof Dr Schmidt über die Hohen
Tauern und die PalaGruppe

Auseſtellung Morgen Donnerstag von 11 5 Uhr ſoll Harz 13
part eine Ausſtellung von Arbeiten der Seminariſtinnen Haushaltungs
ſchülerinnen und Kindern des Seminars und Penſionats Eyſſel Weidling
ſtattfinden zu welcher jedermann eingeladen iſt

Gutes Ergebniß Die von dem theatral Verein Thalia ver
anſtaltete Theatervorſtellung zu Gunſten der hieſigen Knaben und Mädchen
horte ergab einen Reinertrag von 224 Mk Jn der am 18 d M ſiatt
gefundenen Kaſſenabrechnung wurde feſtgeſtellt daß der Verein im ver
floſſenen Jahre 611,65 Mk für wohlthätige Zwecke abliefern konnte und
Mat Zu Gunſten bedürftiger Konfirmanden 188,50 Mk für un
emittelte Lungenkranke der Stadt Halle 199,15 Mk zur Weihnachts
beſcheerung der Knaben und Mädchenhorte 224 Mk Möchte es dem

en raönnt ſein auch im nächſten Jahre in gleicher Weiſe fort
diltten

Alles war ſtill in der Wohnung nur aus der Küche drang
zuweilen entferntes Geräuſch Auch nebenan in Jobſts Zimmer
regte ſich nichts doch der liebte ja die Stille Die Thür
welche die beiden Zimmer verband und durch welche die Brüder
früher gern mit einander verkehrt ſie war ſeit langem von
beiden nicht mehr benutzt worden denn ſie hatten einander
nichts mehr zu ſagen
Der Diener hatte als Bernhard ſchon lange mit geſchloſſenen

Augen und abgezehrtem Geſicht dagelegen die brennende Lampe
gebracht und auf den Tiſch geſtellt Dieſer hatte nicht darauf
geachtet ſondern war in ein tiefes Hinbrüten verſunken

Endlich regte er ſich und blickte mit ſüchtbarem Ekel umher
Ja es iſt ſo das Denken macht es nicht anders rief er

aufſpringend Er ſetzte ſich auf den Sopharand und ſtützte die
Ellbogen auf die Knie die Wangen in die Hände und ſtarrte
auf den Teppich zu ſeinen Füßen Schnöde abgewieſen von
ihr deren Beſitz ſchon ſeit ſie bei uns mein einziger Gedanke
war Es iſt einfältig ſein junges Leben ja ſein ganzes Daſein
von einer einzigen Jdee abhängig zu machen ich habe mir das
hundert Mal geſagt aber umſonſt und umſonſt wird es bleiben
Geht ſie von uns ich werde nicht ohne ſie ſein können bleibt
ſie Und er ſprang auf wie gejagt er preßte die geballten
Fäuſte gegen die Schläfe Und ſie das Weib meines
Bruders es giebt ein Unglück Sie log an jenem Abend
als ſie mir erzählte daß Jobſt vorher bei ihr geweſen ſie
ward roth über dieſe Lüge Er iſt mir geiſtig überlegen er
weiß bei ihr dieſen Vortheil auszubeuten er begleitete ſie auf
der Promenade mit ihrer Mutter Jch ſah ſie Der Vater die
Mutter ſprachen bei ihr für ihn während ſie mir ein Mädchen
aufladen wollen das ich nicht ſehen mag So ſollen ſie denn

ernten was ſie geſäect haben ich bin meines Lebens
ſatt
Er trat an den Schreibtiſch nahm aus einer Schublade

einen Revolver und legte ihn ſich ſetzend neben ſich Das
Briefpapier und einige Converts lagen ſchon bereit

Nicht ohne Abſchied von ihnen von ihr will ich gehen

Dieſer Abend iſt gerade günſtig Niemand ſieht mich ich fühle
mich entſchloſſener als ich jemals ſein würde

Er nahm die Feder legte die Wangen in die Hand und
ann

Die paar Schulden will ich dem Vater bekennen ſie ſind
mir keine Schande Andere Söhne vermögender Eltern haben
deren mehr Die Eltern ſind in der Regel thöricht ſie wiſſen
daß ihre Söhne wenn ſie das Leben genießen was ohne
Schulden zu machen kaum möglich iſt ſich vor Verirrungen des
Herzens bewahren und dann aus Vernunft heirathen wenn ſie
des Lebens ſüßeſten Schaum genoſſen Hätte ich gelebt wie es
meine Kameraden thun kein Weib hätte es vermocht mich um
meine Ruhe zu briugen

Ein Fröſteln ſchüttelte ihn als ſein Blick auf die blanke
kleine Waffe fiel aber er verſpottete ſich ſelbſt durch ein Lachen

Was koſtet das Einen Druck Und was koſtet dagegen
dieſes ſinnloſe Hinleben das ich durch alle vernünftigen Vor
ſtellungen die ich mir ſchon gemacht nicht zu ändern im Stande
war wenn ich den Anblick des Mädchens geinieden und es doch
wiederſehen mußte Mag ſie glücklich ſein mit Jobſt wenn
ſie es können wird

Faſt convulſiviſch ergriff er die Feder und haſtig flog dieſe
über das Papier

Das an die Eltern Es bedarf ja der Worte nicht wegen
meines Entſchluſſes den ſie mir ſchon auf der Stirn hätten
ableſen können hätten ſie namentlich der Vater für den ich in
den letzten Tagen kaum noch exiſtirte ſich um mich gekümmert
Und jetzt an ſie die mir immer Schweigen gebot anſtatt mich
durch ein offenes ehrliches Wort von meiner Leidenſchaft zu
heilen

Lange wälzte er die Stirn in ſeiner Hand ehe er mit
ſeinem wüſten Gehirn im Stande war die rechten
finden

Leb wohl Priska Du Heimchen das mir Unglück in
das Herz geſungen ſchrieb er Hätte ich Dich früher ver
ſtanden Dich die Du Dir ſo viel Zeit nahmſt mich elend zu
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machen ſo elend daß mir ſchließlich kein anderes Mittel zu
meiner Heilung bleibt als das aller Elenden und Verzweifelten
Jch zürne Dir nicht darum daß Du nichts für mich zu em
pfinden vermochteſt nur darum daß Du nicht den Muth hatteſt
aufrichtig gegen mich zu ſein Leb

Ein Geräuſch an der zu ſeines Bruders Zimmer führenden
Thür ſtörte ihn in der letzten Zeile

Mit verweiſender Miene blickte er auf
Jobſt ſelbſt war es der eintrat zu ſeinem Erſtaunen
vVerzeih wenn ich Dich ſtöre ſagte er in ruhigem freund

lichem Tone als er des Bruders erhitztes Antlitz ſah Jch
yörte vorhin Deinen Tritt hier und wollte etwas mit Dir be

ſprechen wenn Du dazu aufgelegt biſt
Er ſah s ihm an daß er das nicht war und ſchritt lang
ſam hinter ihn als ſuche er einen Stuhl und blieb neben ihm
ſtehen

Du biſt beſchäftigt fragte er Jch komme zur Unzeit
Jch habe Wichtiges zu ſchreiben Bernhard antwortete

das ohne aufzublicken Es überraſcht mich übrigens Dich
einmal bei mir zu ſehen namentlich nach dem Abend an wel
chem Du Dich mit Priska verſtändigt Mich hatte man mit
ins Theater geſchleppt damit Jhr nicht geſtört werdet Jch
ahnte nichts davon daß ich zu ſpät komme und erhielt alſo
einen Korb von ihr

Du liebſt ſie wirklich Jobſts Stimme klang hohl
Jch glaubte nicht daß Du einer Leidenſchaft fähig

2 So fähig daß ich Bernhards Zähne knirſchten
Frage nicht weiter Jch hätte das Mädchen nie mit meiner

Liebe zu beläſtigen gewagt hätte es mir nicht von Anfang an

Worte zu kamſt ja erſt ſpät
gezeigt daß es mir gut ſei Dich errieth ich zu ſpät denn Du

ſt Aber ſie hat jetzt das Bedürfniß dankbar
zu ſein und da in der Familie alles das Wort für Dich
redete

Fortſetzung folgt
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Nr 299 DonnerstagJ 7 Der Geſangverein Tannhüuſer veranſtaltet am 1 Feiertag
im Sporthotel eine Weihnachtsaufführung beſtehend aus Concert
Theater und Ball Das Programm weiſt mehrere vorzügliche Männer
chöre und 3 Chorwerke mit Orcheſterbegleitung auf Den Glanzpunkt des
Abends dürfte aber die Operette Die Afrikanerin bilden die den Tages
ereigniſſen vorgreifend eine verblüffend einfache und überwältigend komiſche
i der Transvaalfrage und der in Ausſicht ſtehenden Flottenvorlage
enthält

Schwere Unfälle Die 72 jährige Wittwe Friederike Raspe von
hier ſtürzte geſtern Abend in ihrer Wohnung infolge eines Schwindel
anfalles ſo außerordentlich unglücklich daß ſie einen Bruch des rechten
Oberſchenkels und einen Bruch des rechten Oberarms davontrug Den
linken Oberſchenkel brach geſtern Rachmittag die 6 jährige Anna Stegneraus Giebichenſtein als ſie nur vom Kohlentaſten in die Stube fiel

Jn der Plakalfabrik in der Grünſtraße zog ſich der Lackirer Friedrich
als geſtern Abend einen Bruch des linken Unterſchenkels zu Als J

egenſtände in die Buchbinderei bringen wollie kippte er auf der Stein
flurtreppe um und fiel ſo unglücklich daß er ſich genannten Unfall zu
zog Bei allen ſo ſchwer Verletzten wurde Aufnahme in die Klinik
nothwendig

Sturz Geſtern Mittag fiel der elfjährige Oberrealſchüler Heinrich
Holzhauſen im Schulhofe hin und brach dabei den linken Unterarm

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich geſtern Abend
nach 9 Uhr bei Bude III zwiſchen den Stationen Schkeuditz und
Gröbers der Halle Leipziger Eiſenbahnſtrecke Eine zu Rangirzwecken
henuhte Lokomotive mußte auf der Rückfahrt von Gröbers nach Schkeuditz

infolge eines Schienenbruches halten Als der Lokomotivführer und
Heizer die Stelle noch näher betrachteten um zu überlegen ob ſie noch
darüber hinweg kommen würden kam der Abends 8,40 von Halle

abgelaſſene Perſonenzug herangebrauſt Da bei dem herrſchen
den ſtarken Nebel der Lokomotivführer des herankommenden Per
ſonenzuges die auf dem Geleiſe haltende Maſchine nicht ſehen
konnte ſo fuhr er mit voller Geſchwindigkeit auf dieſelbe Es gab einen
donnernden Krach und ſowohl die Maſchine wie der Packwagen des Per

ſonenzuges wurden aus dem Geleiſe geworfen Während die zahlreichen
Paſſagiere des ſtark gefährdeten Perſonenzuges mit dem Schrecken davon
kamen es ſollen nur zwei leicht verletzt ſein wurde der Heizer des
Zuges von Kohlenſtücken die infolge des gewaltigen Anpralls vom Tender
auf die Lokomotive geſchleudert worden derart getroffen daß er auf der
Stelle verſtarb Der Lokomotivführer ſtürzte mit ſolcher Gewalt gegen
Eifentheile der Maſchine daß er eine ſchwere Kopfverletzung erlitt Der
im Packwagen befindliche Zugführer wurde ebenfalls ſchwer verletzt Die
ſchwer verletzten Beamten wurden in kliniſche Behandlung nach Leipzig
gebracht

Celegramme und letzte Nachrichten
Rom 20 December Wolff s Bur Der Majordomus des

Papſtes della Volpe begab ſich geſtern nach St Peter um den Vor
arbeiten zur Niederreißung des Heiligen Thores beizuwohnen
Die Arbeiter welche den unteren Theil der Mauer fortnahmen fanden
Marmorſteine mit Namen mehrerer Würdenträger der Baſilika in der
letzten Epoche des Jubelsjahres 1825 ferner wurde eine kleine Kaſſette mit
dem Siegel des ehemaligen Majordomus und mehreren goldenen ſilbernen
und bronzenen Münzen und Medaillen gefunden Dieſe tragen das
Bildniß Leo s XII unter deſſen Pontifikat das letzte Jubiläum gefeiert wurde

Nom 20 December Meldung des B Jn der Stadt
verbreitet ſich plötzlich das Gerücht von einer lebensgefährlichen
Erkrankung des Papſtes Dr Lapponi dementirt es und erklärt der
Papſt ſei wohl und verbringe nur den größten Theil des Tages im Bett
um ſich zum Eröffnungstage des Jubeljahres zu kräftigen

Brüſſel 20 December Meldung des B Die hieſigen
Transvaalkreiſe weiſen nachdrücklich darauf hin daß Präſdent Krüger
trotz ſeines Friedenswunſches nicht die Jnitiative zu Friedensverhand
un gen ergreifen könne aber die Friedensvermittelung Dritter annehmen

würde

Alicante 20 December Wolff s Bur Jnfolge Nebels über
ſegelte um 1 Uhr Morgens der italieniſche transallantiſche Dampfer

Perſeo von Südamerika kommend und nach Genua beſtimmt den
franzöſiſchen Dampfer Meuſe der von Marſeille nach Gibraltar und
Tanger unterwegs war Jnfolge des Zuſammenſtoßes brach an Bord
der Meuſe Feuer aus und das Schiff ſank Der Dampfer Perſeo

GeneralRuzeiger für Halle und den Saalkreis
Petersburg 20 December Meldung des B Gewal

tiges Aufſehen erregt hier die geſtrige Privataudienz des engliſchen
Geſandten Mr Scott beim Zaren Man bringt ſie in eingeweihten
Kreiſen init den Vorgängen in Transvaal zuſammen Ehe Mr Scott
zum Zaren gelangte erfolgte zwiſchen Petersburg und Zarkoje Sſelo ein
viermaliger Depeſchenwechſel Der A bemerkt dazu Die Nach
richt iſt geeignet großes Aufſehen zu erregen obſchon oder weil ſie
recht myſteriös klingt Wer den Gang der ruſſiſchen Politik und den
rufſiſch engliſchen Jntereſſengegenſatz kennt wird nicht im Zweifel darüber
ſein daß von einer Unterſtützung Englands durch Rußland keine Rede
ſein kann Dagegen iſt es nicht unmöglich daß Rußland im Begriſfe
ſteht vielleicht irgendwo in Aſien gegen England in Aktion zu treten
Die engliſchen Staatsmänner welche von ſolchen Plänen raſch Kunde zu
erhalten pflegen werden dann gewiß nicht unterlaſſen den Zaren zu be
ſchwören ihnen Schonzeit zu gewähren

London 20 December Hirſchs Bur Einem auswärtigen Be
richterſtatter gegenüber erklärte ein höherer Generalſtabsoffizier die
einzige Urſache der bisher erlittenen Niederlagen der engliſchen Truppen

ſei in dem Ehrgeiz der höheren Offiziere zu ſuchen welche die ein
zelnen Truppenkörper beſehligten Sie alle wollen ſich durch eine glän
zende Waffenthat hervorthun und unterſtützen dabei den Gegner Was

Buller anlange ſo ſei er perſönlich gegen die Entſetzung von
Mafeking und Kimberley geweſen und habe öffentlich erklärt es ſei
ein nie wieder gutzumachender Fehler 20000 Mann der Befreiung
Cecil Rhodes zu opfern

Loudon 20 November Meldung des V Jn der
St Pauls Kathedrale fand geſtern Nachmittag ein Gedächtniß Gottes
dienſt für die im Kriege Gefallenen ſtatt Der mächtige Dom war bis
auf den letzten Platz angefüllt faſt alle in Schwarz und viele Weinende
darunter Die Militärkapelle der Coldſtream Garden ſpielte eine ge
dämpfte Trauermuſik in welche ſich das erſtickte Schluchzen vieler
Trauernden miſchte Der Herzog von Cambridge Lord Landsdowne der
Lord Major und andere Würdenträger waren zugegen Es wurden Ge

bete für die Gefallenen die Verwundeten und für die Kämpfenden ge

An unſere Jnſerenten
Die für die Sonnkag Nummer des General

Anzeiger beſtimmten Inſerate bitten wir be
hufs rechtzeitiger Herſtellung des Blattes und
guter Plarirung bis Freitag Abend 7 Uhr in
unſerer Haupterpedition Große Ulrichſtraße 16

Eingang Dachritzſtraße anfzugeben

Dir Erpedition

ArRSALZ RopoN
KRAFTNAHRUNG

vereinigt den hohen Nährwerth von Tropon mit den Wirkungen
der physiologischen Nährsalze die zum Anfbau aller Gewebe
insbesondere der Knochen unerlässlich sind und die besonders

wichtig werden wenn Gehirn Räckenmark und Nervensubstanz
wesentlichen Krüäfteverbrauch erlitten haben Nüährsalz Tropov

hat den 7 fachen Nährwerth wie PFleisch und Rier
Vorräthig in Apotheken und Drogengesechäften

21 December Seite 3
Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

18 December Der 7 Richard Reichmann und Anna Schrader
An der Univerſität 8 Der Schloſſer Paul Opitz und Marie Leumann
Robert Franzſtraße 2 und Gr Steinſtraße 10 Der Portraitmaler Richard
Großmann und Luiſe Voigt Charlottenburg und Köſen

19 December Der Bergmann Franz Goldſchmidt und Anna Herbſt
Helbra und Halle Der Schloſſer Adolf Heiſe und Klara Ulle Wall
hanſen

Eheſchlieſzungen
18 December Der Friſeur Paul Gottſchalg und Emilie Apitzſch Frieſen

ſtraße 10 und Lochau
19 December Der Ingenieur Friedrich Burmeiſter und Margaretha

Erfurth Oeynhauſen und Landsbergerſtraße 64
Geboren

19 December Dem Bildhauer Otto Staudte ein S Heinrich S
ſtraße 61 Dem Baunnternehmer Hermann Becker ein S Walther Schiller
ſtraße 39 Dem Königl Regierungsbaumeiſter Wilhelm Fabian ein
Schillerſtraße 53 Dem Kaufmann Max Schultz eine T Käthe Martin
Waße 11 Dem Kaſſenboten Franz Reinicke eine T Erna Markt 19

ein Handarbelter Richard Stummer ein S Kurt Chatlottenſtraße 183
Dem Eiſendreher Wilhelm Landgraf ein S Erich Albert Schmidtſtraße 2
Dem Fabrikarbeiter Hermann Opierzynski ein S Hermann Spitze 18

Geſtorben
19, December Des Arbeiter Karl Hartmann S Paul 8 Klinik

Des Goldſchmied Albert Pabſt T Vally 1 Breiteſtraße 4 Der Hand
chuhmacher Max Werner 25 Klinik Des Privatmann Robert Krone
hefrau Emilie geb Bauer 54 J Klinik Des Handarbeiter Friedrich

Danneunberg S Kurt 2 J Fleiſſcherſtraße 40
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 9 bis 19 December

Aufgeboten
Der Fabrikarbeiter Franz Brenner und Marie Stitz Gr Brunnenſtraße 26

und Halle a/S Der Handarbeiter Robert Degenhardt und Karoline
Syndſchikow gen Koch Gr Brunnenſtraße l Der Schloſſer Wilhelm
Wengel und Marie Domke Gr Oitersleben und Beilin Der Lokomolis
heizer Karl Flechtner und Selma Trebeſius Sangerhauſen und Adolfſtrake 3

Eheſchlieſzungen
Der Töpfer Paul Joſeck und Sidonie Dobernecker Leipzig und Burg

ſtraße 12 Der Maler Friedrich Steffen und Anna Kunze Burgſtall und
Seydlitſtraße 6 Der Schmied Otto Ludwig und Friederike Hanſe
Trothaerſtraße 23

Geboren
Dem Handarbeiter Robert Seidenſticker eine T Anna Marie Fährſtraße II
Dem Maurer Paul Richter eine T Frieda Helene Schmelzerſtraße 35

Dem Handar beiter Paulus Enders eine T Klara Margarethe Hoheſtraße 17
Dem Tiſchler Oskar Olbricht ein S Hans Walther Triftſtraße 21

Dem Schloſſer Hermann Trenſinger eine T Anng Gertend Buigſtraßes
Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Kotſch eine T Anna Martha Triftrake 4
Dem Kunſt und Handelsgärtner Robert Zeiſing eine T Pauline Elly

Reilſtraße 29 Dem Maſchinenſchloſſer Karl Schimpf eine T Frieda Anna
Lucie Auguſtſtraße 65 Dem Eiſendreher Auguſt Blümel eine T Friederike
Margarethe Gr Breitenſtraße 1 Dem Handarbriter Hugo Voigt eine T
Anna Emmy Gr Brunnenſtraße 71 Dem Schioſſer Arthur Trabitſſch
ein S Kurt Atthur Wettinerplatz 14 Dem Handärbheiter Karl Kalze ein
S Otto Auguſtſtraße Dem Handarbeiter Auguſt Spazier gen Engling
eine T Grethe Jda Reilſtraße 31 Dem Glaſermeiſter Friedrich Hammel
mann ein S Erich Johannes Reilſtraße 30 Dem Gelbgießer Peter Vogler
ein S Heinrich Rudolf Gr Goſenſtraße 19 Dem Klempner Robert
Sickert ein S Karl Albert Robert Steinſtraße 83 Dem Handarbeiter
Albert Schultze eine T Marie Wilhelmine Frieda Wittekindſtraße 39

Geftorben
Die Verkäuferin Lina Seidler 28 Halle aS Wittwe Chriſtiane

Tüntzſch geb Jahn 93 J Seypdlitzſtraße 22 Des Expreßboten Friedrich
Vätzold Ehefrau Franziska geb Große 31 J Triftſtraße 47 Wittwe
Friederike Arndt geb Liedke 68 Kl Brunnen ſtraße 2/3 Wittwe Bertha
Kramer ged Bönig 73 J Gr Brunnenſtraße 8 Des Schloſſer Oskar
Spaar T Heowig 4 J Ziethenſtraße 31 Des Handarbeiter Hermann
Linde Ehefrau Auguſte geb Dewerzeny 63 Schleifweg 8 Der Baäahn
arbeiter Karl Schimpf 65 J Auguſtſtraße T Des Hilfsbremſer Leberecht

Dem Exvreßboten Friedrich Pätzold eine T Helene Marie Triſtſtraße 47
Dem Zimmermann Karl Sachſe ein S Hermann Richard Triftitraße 48
Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Kotſch eine T Anna Martha Triftſtraße 43

Engelmann T todtgeb Ziethenſtraße 31 Des Zimmermann Auguſt
Torge Ehefrau Friederike geb Müller 54 Gr Goſenſtraße 16 Des
Maurer Friedrich Weimann S Alexander 25 Burgſtraße 20
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von MK 25 an bis

Pelz Muffen Pelz Baretts Pelz Kragen
ans Canin Hase Seal Bisam Nutria

pfehle elegante Köpfehen Boas in den
neuesten Formen von M 30 an bis
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M 10 50 25 6 5 50 bis
Flanell Röcke Piqué Röcke gestrickte
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Musterauswahl U a empfehle halbwoll
Tuch Unterröcke mit Garnirung Stück
Unübertroſffene Auswahl in Seidenen
Schürzen woll Schürzen Schnlschürzen
Hausschürzen röm u schwed Schürzen
etc U a erapfehle eiven grossen Posten
hochelegante Tändelschürzen das Stück

Ceschaftsha
Halle a S Marktplatz 2 u F

Tropon Werke Mühlheim Rhein

l T J
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Randschuhe

Schirme

Cravatten

Kragenschoner
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SC SS

wahl Unter anderem empfehle Damen
u Herrenschirme imitirt Gloria

S
v

S
e e S

a r
e

r e
r

u e

r e
S

und Shlipse in grosser Mannigfaltigkeit
und in allen Preislagen Besonders
empfehle Selbstbinder in Halb Seide von
der elegautesten Art bis
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sehr geschmackvolle aparte Neuheiten
in vielseitiger Muster Answahl d Stück
von M 2,75 an bis
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nur bewährte vorzügliche Qualitüten
in besonders solider Ausfährung Knaben
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Hosenträger von M 50 an bis
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Donnerstag

Delikatessen Wein Wild und
Leipzigerstrasse Nr 2 M alle a S
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Sprengel Rink
Getflügel Handlung

Ferusprech Anschluss Nr 414

empfehlen zum Weihnachtsfestes
Frische Prima holländer und englische Austern schwerste und fetteste Sortirung

lebende Helgoländer Hummern
200 Stück Vierländer Güänse Enten und Hähnchen Brüsseler Poularden junge Ital Puten Capaunen Poulards

frische junge Fasanen Haselhühner Rehwild Waldhasen

Feinsten Astrachaner Fass und Beluga Perl CaviarI Strassburger Gänseleber Pasteten in Terrinen Pomm Gänsebrüste Fawe Fleisch u Wurstwaaren

Geräucherten Rheinlaches Elb Aale, Neunaugen Delikatess Heringe Hummern Sardinen à Fhuile Frisohe Ananas Weintrauben
Glasirte Früchte Maroccaner Datteln Feigen Traubenrosinen Sohalmandein Franz WValinüese Istrianer Haselnüsse

Franz Kopfsalat Endivien Escoarol Artisohoken Radiese engl Sellery Perigord Trüffeln

Reichhaltige Auswahl der feinsten Gemüse und Prucht Conserven
Sämmtliche feinen Liqueure des In und Auslandes

Cognac von Henessy Remy u Martin Jules Robin Cie in Cognac Rum AracReichhaltiges Lager in Bordeaux und Weiss weinen Portwein Madeira Sherry Vngarwein oto

Frane Cßampagner Deutseßto Seßaumeweinoe Düsselöonfer unseßt Ossengen

Französische Delikatess Frühstückskörbe Stillleben

e hIn denen I m Tanalhan I

Otto Giseke Nacht
Inb Oscar Schilf

Halle a Gr Steinstrasse 83
Reichhaltiges Lager in

Nähmaschinen aller Systeme

Reelle Bedienung Gewähre Theilzahlung
Reparaturen aller Art eJulius Becker

Bankgeschäft
HNalle Martinsberg 9 Fernsprecher 453

empfehlt sich zur Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte besonders zum

An u Verkauf u Werthpapieren uns Kleemann
Ranniſcheftraße 16

8 nene
nur beſte Fabrikate

zu billigem Preiſe bei

Von heute ab empfehlen wir in reicher Auswahl von täglich frisch
eintreſtenden grösseren Sendungen

Prachtvolle junge Vierländer Cänse
junge vorzüglich gemüstete Vierländer Enten

echt Französ und Brüsseler Poularden steyr Capaunen zarte ung Put
hüähne und Puthennen Perlhühner grosse junge Hähnehen Kochhühner u G W

Junge feiste Vasanenhüähne und Fasanenhennen prima Waldschnepfen,

Täglich frische Gàmnselebern
Ferner empfehlen wir wiederholt unsere appetitlich reizend arrangirten

Weihnachfs PräsentKörbe
für Jedermann passend und für den Frühbstüekstiseh der bevorstehenden Festtage

höchst wili kommen

Grevor ZornGross herzogl Sächs onreteronten
Grosse Ulrichstrasse 60

Waſch u Was

S

S
Strkuild Söhne u faser 5

S
S
S
S

e

h

S e Sämmtliohe Aufträge für die feinere Tafel werden prompt in nur frisohester Qualität ausgeführt

Soraner Waagen
Wacohs Stöcke weiss u golb
Wachs Pyramiäden
Wacohs Altarkerzen
Waohs Tafel u Kronenkerzen
Waohs WagenkerzenWachs Renaissamoe Korszen
Wachs Banumliohbve
Wachs KudthenWachs Kinderiiehte
Wachs Gasanzünäoer
Wachs Streichhölzer

halten beſtens w

Helmboldm Deaektroge Eacle nnieen
Kuchenbretter Stollenkisten

in großer Auswahl bei

Th S
Meine weit und breit bekannten vorzüglichen unübertroffenenGetreide

ſortwihrend friſch von den Preſfen

halte zur bevorſtehenden Feſtbäckerei aufs Angelegentlichſte empfohlen

T NrMoflieſerant
Halle a Gr

r
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